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3) „Hallo Welt“- Fest mit Noche Cubana am 31. Oktober in Linz

4) Termine

1) Interview mit Stefan Krenn  :   Im Rahmen der monatlichen Radiosendung des KV 
Willy „Willys Würschtlstand“ (jeden 1. Montag / Monat von 11:00 bis 12:00 Uhr auf 
Radio  FRO,  105  MHZ)  gibt’s  ein  Interview  mit  Stefan  Krenn,  Vorsitzender  des 
Vereins  Buena  Vista  Kuba  und  Koordinator  des  Netzwerks  Kuba-Österreich,  am 
Montag, 06. Oktober um 11:00 Uhr. Zudem berichtet Stefan von der letzten Sitzung 
des Vereins Buena Vista, der die Organisation und Finanzierung der Kuba-Container 
durchführt:  Die  Solidaritätsarbeit  des  Vereins  geht  weiter,  auch  wenn  die 
Mischcontainer eingestellt  werden.  Es bleiben aber genügend  große Aufgaben für 
den „Club 120“ (monatliche Selbstbesteuerung von EUR 10,-, Anmelde-Infos hier).

2) Neues von den Cuban Five:   Mit Kuba gegen das Imperium des Terrors: „Es gibt 
ein Imperium, das sich erlaubt, auf seinem Territorium Terroristen zu beherbergen, 
die in einem anderen souveränen Land Anschläge verüben. Es gibt ein Imperium, 
das sich erlaubt, Patrioten zu lebenslanger Haft zu verurteilen, wenn das Land, in 
dem Terroranschläge verübt  werden,  Patrioten  entsendet  und sagt:  'wenn ihr  die 
Terroristen nicht aufklärt, dann tun wir es für euch'. Wer ist dieses Imperium?  (zum 
Artikel)

3) „Hallo Welt“  -   Fest mit Noche   C  ubana:   Am Freitag, 31. Oktober gibt es anlässlich 
des „Hallo Welt statt hallo ween“  -  Festes des Kulturverein Willy ab 19:00 Uhr im 
Central Linz, Landstrasse 36, eine NOCHE  CUBANA mit der Gruppe OYE COMO 
VA. Zugasagt hat sein Kommen auch der Botschafter der Republik Kuba in Wien, 
Juan Calos MARSÀN. (zum gesamten Programm)
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4) Nachrichten aus und über Kuba:   

a. Wohnungsbau vereinfacht  :   Kubas Regierung hat eine Reihe von Maßnahmen angekündigt, 
mit denen der Wohnungsbau auf der Insel künftig vereinfacht werden soll. Mit dem Gesetz 
wird das Nationale Wohnungsinstitut (INV) dem Bauministerium untergeordnet und wird sich 
nun  vorrangig  mit  der  Durchsetzung  der  staatlichen  Wohnungsbaupolitik  befassen.  Die 
Verordnung soll die Anzahl der Behördengänge für private Bauvorhaben deutlich reduzieren, 
da  die  Zuständigkeiten  in  Zukunft  besser  zugeordnet  sein  sollen.  Das  Institut  für  urbane 
Planung (IPF) wird mit der Vergabe von Bauplätzen beauftragt. Seit der Sonderperiode kam 
es in Kuba verstärkt zu illegalen Bauten in Risikogebieten. (zum Artikel)    

b. US-Blockade  ist  zum  Finanzkrieg  geworden:  Nach  Angaben  des  stellvertretenden 
kubanischen Außenministers  Abelardo Moreno richtet  die  Blockade der  USA gegen Kuba 
immer größere Schäden an. Sie sei zu einem "Finanzkrieg" geworden, sagte Moreno, als er 
der Presse den Bericht über die Resolution 68/8 an die UNO-Generalversammlung vorlegte, in 
der ein Ende der US-Strafmaßnahmen gefordert wird. Die US-Blockade habe bislang für den 
sozialistischen  Inselstaat  wirtschaftliche  Schäden  von  über  116  Milliarden  US-Dollar 
angerichtet, sagte der Politiker bei einer Pressekonferenz in einer Schule für Sonderpädagogik 
in Havanna. Dort  lernen Hunderte von Kindern mit  physisch-motorischen oder mehrfachen 
Behinderungen. Der stellvertretende Außenminister erinnerte daran, dass die Sonderschulen 
auf der Insel über 982 Lehrwerkstätten verfügen, um die Kinder in das soziale Leben und die 
Arbeitswelt zu integrieren. Jedoch verhindere die Blockade der USA, dass Rohstoffe, Geräte 
und Technologien für diese Werkstätten erworben werden können. Das betrifft auch 22.872 
SchülerInnen, die einer besonderen Förderung bedürfen. (zum Artikel)

c. UNO und WHO danken Kuba für ÄrztInnen gegen Ebola: Die kubanische Regierung wird 
zur Unterstützung des Kampfes gegen die Ebola-Epidemie 165 ÄrztInnen nach Westafrika 
entsenden. Dies gab der Gesundheitsminister Kubas, Roberto Morales Ojeda, bekannt. Im 
Rahmen einer Pressekonferenz in der Zentrale der Weltgesundheitsorganisation (WHO) in 
Genf sagte Ojeda, dass die ersten MedizinerInnen den Plänen zufolge Anfang Oktober in 
Sierra Leone eintreffen werden. (zum Artikel) 

d. Neue Studie: langsam aber stetig:  In einer  jüngst  veröffentlichten Studie der Universität 
Pittsburgh,  hat  der  kubanischstämmige  Ökonom  Carmelo  Mesa-Lago  den  Stand  der 
Umsetzung der 2011 beschlossenen Leitlinien zur Aktualisierung des kubanischen Systems 
überprüft. Mesa-Lago gilt als einer der besten Kenner der kubanischen Wirtschaft. Die Studie 
trägt den Titel: “Institutional Changes of Cuba’s Economic-Social Reforms: State and Market 
Roles, Progress, Hurdles, Comparisons, Monitoring and Effects” und versucht die Erfolge und 
Probleme  der  kubanischen  Wirtschaftspolitik  in  den  vergangenen  drei  Jahren 
zusammenzufassen.  Der  Studie  zu  Folge  entwickle  sich  Kuba  insgesamt  in  eine  positive 
Richtung, wenn auch langsam. Zu den wichtigsten Reformen gehörten dabei die Einführung 
von Mikrokrediten und Großmärkten in der Landwirtschaft, sowie die Verpachtung von Böden 
und  die  bessere  Registrierung  der  Eigentumsverhältnisse  bei  den  Wohnungen  durch  die 
Einführung von Besitzurkunden. (zur Broschüre)

5) Termine:  

• Montag, 0  6  . Oktober 11:00 Uhr:   Radio FRO (105 MHZ oder: www.fro.at): Interview mit Stefan Krenn

• Samstag, 18. Oktober  : Linz, 20 Uhr, Design Center  Volkshilfe Integrationsball: mit Kuba-Cocktail-Bar
• Freitag, 31. Oktober:   Linz, 19:00 Uhr: Central Linz, Landstrasse 36: „Hallo Welt“  -   Fest des KV Willy   mit 

anschliessender Noche Cubana mit der Gruppe „OYE COMO VA“
• Freitag, 2  1  . November:   Linz, 19:00 Uhr, Kasperkeller: Kuba-Stammtisch

• 09. bis 24. Jänner 2015:   Nicaragua: Natur- und Kulturreise. Nähere Infos: www.planetreisen.at 

Videotip:  Banda POPolare dell'Emilia Rossa: Hasta Siempre 
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